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Der Ring
Novelle von E Härtn er

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Auf der Straße nahm Wilhelm von Bohsdorf den
Arm des Freundes Alter Junge ich gratulire Dir
sagte er lustig

Ich danke Dir Wilhelm die Sache wäre also glücklich
erledigt sagte Victor von Mannhardt gepreßt Wenn
Du aber wüßtest wie erbärmlich nichtswürdig und seige
ich mir vorkomme so würdest Du Mitleid mit mir
haben

Was war das mit dem Ring Paula fragte die
Gräfin mit strengem Ton als sie mit der Tochter wie
der allein war

Ei Scherz liebe Mutter weiter nichts sagte Paula
ausweichend

Die Gräfin betrachtete die Tochter verwundert Ich
muß Dich darauf aufmerksam machen Paula daß ein
Scherz der damit endet daß eine Dame den Ring eines
Herrn annimmt und über Nacht behält ein etwas weit
gehender Scherz ist Die Herren könnten davon einen
Gebrauch machen der für die Dame nicht angenehm
wäre Merke Dir das

Paula neigte sich und küßte der Gräfin die Hand
Verzeih liebe Mutter ich werde mich in Zukunft

besser vorsehen Eine glühende Thräne fiel auf die
Hand der Gräfin

Liebes Kind ich habe es nicht so ernst gemeint ich
weiß ja daß ich mich auf Dich verlassen kann rief die
Mutter erschrocken Wie kannst Du Dir eine kleine Be
merkung so zu Herzen nehmen

Ich o Mama Mama gib dieses Leben auf Es
ist so hohl so nichtig laß uns nach Schönheide zurück
kehren rief Paula und warf sich schluchzend an der
Mutter Brust

Die Gräfin küßte und liebkoste sie in einer jener selte
nen Ausbrüche und mütterlicher Zärtlichkeit die bei ihrer
herben und stolzen Natur etwas besonderes Ergreifendes
halten Du wunderliches Kind sagte sie selbst unter
Thränen lächelnd Oft fo unnahbar und heute so krank
hast empfindlich Der Papa hat wirklich recht wir wer
den uns nach einer ruhigeren Häuslichkeit umsehen müssen
denn ich möchte doch nicht daß Du jede kleine Ausstel
lung mit so heißen Thränen bezahlst Und nun lege
Dich nieder und erhole Dich ich werde mit Sophie einige
Visilen machen und Dich mit Unwohlsein entschuldigen

Paula gehorchte aber sie konnte lange keine Ruhe fin
den Es war gut daß es so gekommen war und doch

ihre junge stolze Seele bäumte sich anf sie war
verschmäht

IV
Die Uebersiedelung der gräflich Erk schen Familie in

angemessene Privatwohnung stieß auf keine besonderen

Schwierigkeiten Es fanden sich sowohl die genügende
Anzahl von Räumen als anch eine Einrichtuna die zwar
den Damen in der ersten Zeit sehr komisch erschien an
deren altsränkische Einfachheit sie sich aber bald gewöhnten

Der Strudel der Saison war auf seiner Höhe die mntb
willige Nichte schwamm lustig mit und Paula wurde auch
in den wilden Reigen gezogen ov sie nun wollte oder
nicht

Die Wahrheit zu sagen hatte de r Gräfin einige an
dere Ideen vorgeschwebt als sie den Gedanken des Ge
mahls nun da Paula erwachsen sei einmal einen Winter
in der Stadt zuzubringen begierig anfgegnsfen hstte
Paula hatte manche Talente Sie zeigte viel Farbensinn
und zeichnete sehr sauber und zierlich auch besaß sie eine
wohlklingende noch ziemlich ungeschulte Singstimme

Die Gräfin hatte gewünscht daß die Tochter ihre Vor
mittage mit Ausbildung dieser Talente zubringen möchte
Gelegenheit dazu bot die bedeutende Prooinzialhauptstadt
zur Genüge mochten die Abende dann dem Vergnügen
gewidmet werden

Das war ein guter Plan allein bei der Ausführung
zeigte sich daß die Gräfin ihre Rechnung ohne zwei wich
tige Faktoren gemacht hatte was Wunder wenn die
Ausführung nicht stimmen wollte Die Gräfin hatte
weder an den unstäten Sinn ihrer Nichte gedacht die als
Paulas Gefährtin und Freundin den Aufenthalt in der
Stadt theilen sollte noch war ihr eingefallen zu bedenken
daß mit Eintritt des neuen Jahres eiu sonniges mäßiges
Frostwetter auf lange Wochen die herrlichste Eisbahn
liefern würde Vor Weihnachten war an eine Uebersiede
lung nach der Stadt ohnehin nicht zu denken gewesen
wie hätte Schönheide das Fest begehen können ohne die
herrschaftliche Familie und zu Neujahr mußte der Graf
seiueu Rechnungsabschluß machen so wurde die verhält
nißmäßig stille Zeit des Winters auf dem Lande zuge
bracht Als aber der Sylvester vorüber der Neujahrstag
mit seinen unzähligen Gratulanten gekommen war da
duldete es die Gräfin auch nicht länger auf dem Gute
und sie bestand auf der sofortigen Uebersiedelung

Merkwürdigerweise zeigte sich jetzt plötzlich von Seiten
des Grafen ein leises Widerstreben Graf Erk war eine
bequeme Natur ein heiterer Lebemann im besten Sinne
des Wortes Im Reichthum geboren und erzogen ziem
lich srüh in den Besitz seines Vermögens gelangt war
ihm ein gutmüthiges Gehenlassen zur anderen Natur ge
worden

Den Wünschen seiner Gemahlin war er stets bereit
willig entgegen gekommen mochten dieselben nun ihre
persönlichen Angelegenheiten oder solche des Gutes be
treffen Vielleicht war die Gräfin der bedeutendere Cha
rakter aus vornehmer verarmter Familie stammend hatte
sie sich jedoch von Anfang an jedes Eingriffes in die
Vermögensangelegenheiten des Grasen streng enthalten
und sich begnügt mit dem was des Gatten Freigebigkeit

Kleine Mittheilungen
jZur Geschickte amerikanischer Absonderlich

keiten liefern New Uorker Zeitungen einen mittheilenswerthen
Beitrag Zwei reiche Rmtiers Mr John Warrmgton und
Mr Edward Lewes von denen der Letztere erst kürzlich von
seinem Vster drei Millionen Dollars geerbt hat verfielen in
einein Augenblicke der hochgradigsten Langeweile die sich durch
kein landesübliches Mittel verscheuchen ließ aus di seltsame
Idee ein Billardmatch hoch zu Roß zu veranstalten In
einem Klub woselbst die Sache zur Sprache gebracht wurde
errette die Idee die widersprechendsten Meinungen Die Einen
bestlitten die Ausführbarkett einer berittenen Karambole Partie
während die Anderen mtt Feuereifer für das neuartige zwei
Sportgattungen so sinnreich verbindende Spiel eintraten Als
Datum des merkwürdigen Meetings wurde der 4 April fest
gesetzt An diesem Tage fand sich denn auch in dem Hause
des Herrn Edward Lewes eine große Anzahl von geladenen
Gästen und Sachverständigen aus den Gebieten des Reitsports
und des Karamiiols ein Die beiden Spieler hatten unter
einander die Parthie Karambole auf IM Points festgesetzt der
Gewinner sollte vom Besiegten den Betrag von IVVVO Dollars
erhalten Das grüne Brett der Ehre auf welchem der Kanipf
mit den Elfenbeinkugeln stattfinden sollte war in der Reitschule
des Mr Edward Lewes auf einer nur Berittenen zugänglichen
sehr hohen Estrade angebracht Die Zuschauer nabmen auf
einer um das Billard laufenden Galerie Tribüne Platz Zu
der voiher angesagten Stunde ritten die Kämpen welche mit
ungewöhnlich langen Billardqueues ausgestattet waren in den
Saal Unter lebhaftem Beifall kreuzten die ritterlichen Billard
spieler ihre Waffen und begannen hierauf ihre Parthie Die
verren hielten mit der Linken die Zügel und stießen mit der
Rechten gegen die Bälle Air John Warrington ritt beim
ersten Stoß mit kurzem Galopp an das Billardbrett heran
und verfehlte den ersten Point Im bedächtigen Trab versuchte
nun der Gegner sein Glück und brachte thatsachlich eine Reihe
von sechs Points zu Stande Es war nun äußerst interessant
zu sehen wie die beiden Spieler das Brett umritten die
Pferde an den geeigneten Stelle anhielten und mit den Queues
an die Kugeln stießen Der Umstand daß die Pferde nicht
immer still hielten sondern oft im entscheidenden Augenblick
ovn der Queuebeweguug erschreckt zur Seite sprangen brachte
die heiterste Abwechselung in den Ernst der Sache Es war
das eine Art Rösselsprung bei einer Parthie Billard zu Pferde
Die Parthie wurde nach zweistündiger Dauer zu Gunsten des
Mr John Warrington entschieden Das Billardmatch fand in
einem glänzenden Bankett seinen Abschluß an dem sämmtliche
Anwesende Theil nahmen

Mus dem Tagebuch eines Reporters erzählt die
Köln Ztg folgenden lustigen Scherz Das geneigte Lefe

publiknm der Zeitungen will wissen was jeder Tag in Stadt
und Land Neues bringt und der Reporter soll es also auch
wissen Wenn daher irgend etwas auch nur halbwegs In
teressantes Pasfirt muß er mit dabei sein Marschirt da Freitag
Nachmittag ein solcher über den Nenmarkt in Köln An
einer Droschken Halteftelle sieht er einen Schutzmann welcher
sehr energisch mic mehreren Kutsclern spricht und diesen schließ
lich mit einer Handbewegunc befiehlt wegzufahren Die
Droschkenkutscher fünf an der Zahl springen auf den Bock der
l schutzmann steigt in den letzten Wagen und fort geht es in
schneller Fahrt nach der Neustadt hin Den fünf Wagen hat
sich noch ein sechster angeschlossen in diesem sitzt der Reporter

Fünf Wagen auf einmal von der Polizei nach einem Orte hin
dirigirt da muß es doch etwas für seine Feder geben da muß
er Mit dabei sein Die Fahrt geht in schnellem Laui durch die
Neustadt Am Panorama steht schon eine lange Droschkenreihe
dabei eine große Menschenmenge Unsere fünf Wagen schließen
sich den übrigen an Der Reporter steigt aus Was giebt s
fragt er Notizbuch und Stift aus der Tasche ziehend einen
der Umstehenden Hier werden von der Polizei die Wagen
revidirt Ach so sagt unser pflichteifriger Mann der
Tagesneuigkeiten bezahlt seine Fahrt und schiebt zu Fuß
wieder ab

sEine unterbrochene Hochzeitsreise In einem
der komfortabelsten Hotels von Berlin war ein junges auf der
Hochzeitsreise begriffenes Ehepaar abgestiegen Die jungen aus
Wien gekommenen Eheleute drückten sich bei der Table d hote
verstohlen die Hand warfen sich im Lesesaal über das Zeitungs
blatt biuweg verliebte Blicke zu und der Zimmerkellner der
alle Morgen das Frühstück servirte hielt es als gewiegter Prak
tikus für rathsam jedesmal vor Betreten des Gemaches einen
krampfhaften Husten zu bekommen Da in einer der letzten
Nächte wurde es in dem Zimmer des Pärchens merkwürdig
unruhig und lebhaft der helle Ton der elektrischen Klingel
schallte durch den vereinsamten Korridor nnd ries nach einan
der Zimmermädchen und Hausdiener herbei Eine halbe Stunde
darauf traf der in aller Eile benachrichtigte Hotelarzt ein und
wurde von dem jungen Ehemanne mit etwas bestürzter Miene
empfangen Ani anderen Morgen hätte d r Buchhalter einen
ganz neuen Hotelgast im Fremdenbuche notiren können einen
jungen Weltbürger der über Nacht in aller Stille abgestiegen
war Der auf der Hochzeitsreise zum glücklichen Bater gewor
dene frischbackene Ehemann telegraphirte sofort nach Wien um
die Frau Schwiegermama nachkommen zu lassen ein Fall
der in den Annalen der Hochzeitsreisen gewiß einzig dasteht

uud die würdige Dame logirte sich thatsächlich wenige Tage
darauf im selben Holet ein Nach der Genesung der jungen
Fran kehrte man a ciaatrs von der so jählings unterbrochenen
Hochzeitsreise nach Wien zurück

fFür Ausrottung von wilden Kaninchen Sper
lingen und wilden Hunden Dingos verausgabten im
Jahre 1334 35 die Kolonien Südaustralien 41,165 Lstr und
13,311 Lstrl Neu Südwales hatte bis Ende 1334 bereits da
rauf über 1 X ,000 Lftrl verwendet Und dennoch merkt man
kaum eine Abnahme dieser Thiere Als vor ungefähr zwanzig
Jahren die ersten Sperlinge aus Europa eingeführt und in
Freiheit gefetzt wurden stellte die Kolonialregierung sie unter
ihren besonderen Schutz uud da ward deren Tödtung bei hoher
Strafe verboten Man zahlte damals in Australien mr das
Paar Sperlinge baare K3 Schilling Noch viel größere Noth
machen die Milliarden verwuderter Kaninchen deren man in
keiner Weise Herr werden kann May sängt jetzt an große
Strecken zum Schutze gegen diese gefräßigen Thiere mit einem
Drahtgeflecht zu umziehen

Was ist der Unterschied zwischen einer poesievollen
Schwäbin und einem Kameruner Stutzer Eine poesievolle
Schwäbin hat die Palmblätter von Gerok und ein Kame
runer Stutzer hat einen Gehrock von Palmblättern

jGute Ausrede Im bayerischen Hochgebirge verlangte
ein Fremder eine Tasse Bouillon Wirthin Du Sepp drau
ßen is a fremder Herr der verlangt a Bulljon was is denn
dees Dees waaß i aa net Sag halt es wär no net
angezapft

ihr überwies gewissenhaft Haus zu halten Sie wußt
daß der Graf sehr reich war er stand im besten kraft
vollsten Mannesalter mehr bedürfte es für sie nicht
Das Zausern des Gemahls nun die lang geplante Ueber
si delung vor sich gehen sollte konnte sie nur seiner be
kannten Bequemlichkeit zuschreiben die durchgreifende Ver
änderungen verabscheute um so energischer nahm sie die
Sache in die Hand

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur miit

vollständiger Quellenangabe gestaltet

sUniversitätsnachricht Am 8 d M dem 4
Jmmatrikulationstage wurden bei hiesiger Universität im
matrikulirt 36 Theologen 7 Jurist 23 Mediziner 2
Philosophen 12 Landwirthe 3 der Zahnheilkunde Be
flissene zusammen 101 die Gesammtzahl der bisher neu
aufgenommenen Studirenden beträgt daher 374

sJn feierlicher Weise ging heute die Eröff
nung der neuerbauten Knaben Bürgerschule
au der Eharlottenstraße Ecke derAugusta Straße
vor sich Gegen 11 Uhr versammelten sich in der reich
gcschmückten Turnhalle deren Wände mit Tannenguirlanden
und Schildern mit Reichs Staats nnd Stadtwappen
geziert waren und dessen nördliche Breitenscont eine reiche
Orangerie zierte aus der die lorbeerbekränzte Büste unseres
Kaisers hervorleuchtete die Schüler der oberen Klassen
das Lehrerkollegium und die geladenen Gäste wie die
Herren Oberbürgermeister Staude Bürgermeister Schnei
der Stadträthe Lohamen und Dr Krähe Stello Stadt
verordneten Vorsteher Direktor Dr Schrader mehrere
Stadtverordnete sowie Geistliche unter Letzteren der Kreis
schulinspektor Superintendent Ö Förster Nachdem der
gemeinschaftliche Gesang Lobe den Herren den mächtigen
König verklungen war betrat Herr Stadt Schulrath Dr
Krähe die vor der Orangerie ausgestellte Reduerbühne und
hielt eine warmempfundene Ansprache an die Anwesenden
in welcher er die hohe Ausgabe der Schule darlegte Sie
entwickele mit Selbstverleugnung den Menschen sie wecke
die Kräfte der Intelligenz sie festige die Macht der Ueber
zeugung und sie pflanze das zu Heldenthaten begeisternde
Vaterlandsgefühl Die beste Lehre würde aber ohne
Nutzen sein falls es an empfänglichem Gemüthe fehle
Er mahne die Kinder den Lehrern Liebe entgegen zu
bringen und Kopf und Herz offen zu halten und stets
die Tugenden Fleiß Gehorsam und Ehrfurcht zu üben Der
Schüler lernenichtsürden Lehrer sondern für sich selbst für das
Leben und keine Versäumniß strase und räche sich so schwer

wie die der Jugend und Schulzeit Später werde es dem
Erwachsenen wenn er sie gut macheu wolle an Muth
Kraft und Zeit fehlen Die Lehrer aber bitte er Namens
der Stadt ihre hohe Aufgabe in ihrer ganzen Größe zu
erfassen nur mit Liebe und selbstloser Hingabe an die Kin
der werde das Lehramt segensreich ausgeübt werden können
Redner wandte sich dann an den Rektor Herrn Marsch
ner und übergab ihm Namens der Stadt die neue Schule
mit dem Wunsche daß sie stets eine Pflanzstätte aller Tu
genden in diesem Sinne sein möge und schloß mit den
Worten Das walte Gott Ein vortrefflich eingeübter
Ehorvortrag in dem Lehrer mitwirkten des Jauchzet
Gott alle Lande bildete den Uebergang zu einer Rede des
Herrn Rektor Marschner der zunächst betonte daß der
Allmächtige sichtlich das Werk gesegnet so daß es ohne Un
fall zu Ende geführt werden konnte und dann den städ
tischen Behörden Dank abstattete deren Sorgsalt um die
Ausbildung der Jugend unserer Stadt in diesem mit gro
ßen Opsern erbauten prächtigen Schulhause vor Angen
trete Es sei dies das siebente Schulhaus daS die Stadt
seit 1882 erbaute Das Jahr 1886 sei für das Schul
wesen Halle s ein denkwürdiges Jahr denn gerade 50 Jahre
seien seit der Gründung der I städtischen Bürgerschule
verflossen Ihr habe Herr Schuldirektor Scharlach
der bewährte Schulmann vorgestanden der heute in gei
stiger und körperlicher Rüstigkeit erfreulicher Weise bei
wohnen könne nachdem er 1879 das 50jährige Dienst
jnbiläum geseiert und 1884 in den wohlverdienten Ruhe
stand getreten Herzlichen Dank sagt Redner den Vätern
der Stadt und beglückwünscht sie zum 50jährigen Jubi
läum der Bürgerschule die Schüler aber ermahnt er den
Dank durch Thaten als Fleiß Ehrfurcht gegen den
König und Gehorsam gegen die Behörden zu bekun
den dann werde der Eingang in das neue Haus ein reich
gesegneter sein Es trug dann der Chor Harre meine
Seele vor worauf Herr Superintendent O Förster
im Namen der Königl Regierung den städtischen Behör
den Dank und Anerkennung für die Ausbildung unver
gleichlich sorgsame und treue Pflege des Schulwesens der
alten Schulstadt Halle Dank und Anerkennung zollte die
Schüler aber ermähnte stets Gottesfurcht Vaterlandsliebe
und Gemeinsinn zu üben dann werde man leichteren Her
zens und mit größerer Zuversicht der nnheildräuenden
Zukunft entgegenblicken können Der gemeinschaftliche Ge
sang Unsern Ausgang segne Gott bildete den Schluß
der Feier Was den Ban selbst anbetrifft so macht
derselbe seinem Meister d h dem Herrn Stadtbanrath
L oh an se n der die Pläne dazu entworfen und den bau
leitenden Architekten den Herren Kreke und Fleisch
hauer alle Ehre Von Außen repräsentirt er sich in
recht stattlicher Weise als ein hoher dreistöckiger Back
steinrohbau dessen Fayade aus Greppiner Verblendsteinen
und dessen Gesimsabdeckungen aus Sandstein bestehen
Zum Erdgeschoß führen zwei Haupteingänge und breite
steinerne Treppen Den langen Korridorgang begrenzen



acht Klassen deren jede 8 ro sang und 6,3 in tief
ist und außer einem Katheder uud Schrank zwei Mal acht
Bänke jede zur Aufnahme von vier Schülern berechnet
enthält Außerdem befinden sich in den unteren Klassen
an der Wand Schreib und Rechentafeln in den oberen
Klassen Kaiser Luther c Bilder In der Fensterbrü
stung eines jeden Klassenzimmers die übrigens sämmtlich
viel Licht durch hohe Fenster und Luft durch
Ventilationsvorrichtung empfangen befinden sich die
Röhren der Warmwasserheizung während die Mauern
von den Lufthrizungskanülen durchzogen werden Jede
der drei Etagen enthält acht Klassen im ersten
Obergeschoß befinden sich auch Lehrer und Direktorial
zimmer owie ein Vorraum zur Aula Besonders auf
fallend große hohe und helle Räume sind die aus einem
besonderen Anbau bestehende Turnhalle und die über ihr
liegende Aula erstere ist 12 Mtr breit 24 Mtr lang
und 5 5 Mtr hoch Abgesehen von der Höhe die bei
der Aula 7,5 Mtr ist herrschen bei ihr die gleichen
Größenverhältnisse In den großen Kellerräumlichkeiten
befinden sich die Wohnung des Kastellans die Heizvor
richtungen mit Caloriseren Waschküche große Lagerräume
für Brenn und sonstige Materialien Zur Beleuchtung
des ganzen Gebäudes dient Gas Der etwa Morgen
große Hos enthält ein Gebäude mit den Abortanlagen
Zum Schlüsse seien die Firmen resp Geschäftsinhaber er
wähnt welche die Einrichtung des Baues besorgten Es
sind dies für Maurerarbeiten Maurermeister Lücke Eisen
arbeiten E Leutert Giebichenstein Zimmerarbeiten Al
brecht k Stolzenburg Schlosserarbeiten Trabert
Malerarbeiten Hummel Gas u Wasserleitungsanlagen
Gebr Grauert Tischlerarbeiten Hauptmann Al
brecht k Stolzenburg Petsche Franke Preller
Steinmetzarbeiten Thieme Glascrarbeiten Zipprich
Klempnerarbeiten Stein Kloset Anlage Forberg Dach
deckerarbeiten Weber Leipzig und Heine sen hier Hei
zuugsanlagen Ingenieur Kö ll in g Dresden nach eigenem
Verfahren und innere Einrichtung der Turnhalle Diel
rich k Harnack Ehemnitz

sSitznng des Bürgervereins für städt In
teressen j Die Verlegung einer Mädchenbürgerfchulklasse
in einen Souterrainraum kam nochmals zur kurzen Erör
terung Gesagt wurde daß die persönliche Besichtigung
allerdings ergeben habe daß der betreffende Raum jetzt
trocken sei doch markire sich der Feuchtigkeitsgehalt der Erde
welche auf der Nordseite etwa 1 Meter und auf der Süd
feite etwa 1 Meter die Außcnmauer bedeckt im Zimmer
durch dunkle Stellen bis zur Höhe einer Schulbank Un
günstig seien auch die Lichtverhältnisse da die Fenster auf
der Nord und Südseite angebracht werden mußten Auf
die Anfrage wo jetzt Schutt abgeladen werden dürfe konnte
von einem Mitglieds des Hausbesitzervereins mitgetheilt
werden daß der Magistrat es jetzt gestattet hat Schutt in
die städtische Sandgrube zu fahren auch wenn keine Fuhre
Sand mitgenommen wird Im vergangenen Jahre wur
den aus der Sandgrube 15000 Fuhren Bausand entnom
men Ferner sei es auch gestaltet a s den zwischen der
Ackerstraße und Feldstraße liegenden Gruneberg schen Plan
Schutt zu werfen Eine weitere Anfrage betras die
Entschädigung für abzutretendes Straßenterrain Der Be
sitzer des Hauses Leipzigers 21 Wattenfabrik von Hofs
mann gedenkt zu bauen mußte aber dann 3 Meter in
die Fluchtlinie hereinrücken Da er dieses Grundstück um
14500 Thaler gekauft das Quadratmeter demnach mit ca
240 Mark bezahlt hat jo glaubt er auch in der Folge
eine dem gezahlten Preise annähernd entsprechende Enl
schädigungsquote verlangen zu dürfen Dieser Auffassung
wurde von Sachverständigen widersprochen Der Herr habe
als er das Haus kaufte gewußt daß er beim Neubau in
die Fluchtlinie einrücken müsse wenn er trotzdem einen so
eminent hohen Preis gezahlt habe so habe er denselben
der günstigen Lage wegen gezahlt und könne er von dem
Stadtsäckel eine abnorm hohe Entschädigungssumme kaum
beanspruchen Herr Architekt Stengel hat auch nur 80
Mark pro Quadratmeter beim Neubau des Rheingold
erhalten Da bei dem berecten Neubau auch eiu Balkon
gebaut werden soll kam die Balkonfrage ebenfalls zur Be
sprechung So lästig unter Umständen sür die Nach
barn auch Balköne werden können weil sie rechts und
links die Aussicht versperren so ist die Anlage derselben
dennoch polizeilich erlaubt doch muß der Balkon ebenso
weit vom Nachbarhause entfernt sein als er in das
Straßenterrain hineinreicht Die Frage ob bezüglich
der Anbringung von Schutzvorrichtungen an den Straßen
bahnwagen etwas geschehen sei konnte gesagt werden daß
einc Straßenbahnkommissionssitzung am Sonnabend statt
gesunden habe und werde jedenfalls die Sache zur Sprache
gekommen sein Geklagt wurde ferner über das ungleiche
Fahrtempo der Straßenbahn zu welchem die Kutscher da
durch genöthigt würden daß die Damen vielfach aus und
einzusteigen verlangen auch wenn die Haltestelle kaum 30
oder 40 Schritte entfernt ist Die Versäumniß hat der
Kutscher dann nachzuholen und entsteht so das ungleiche
Fahrtempo welches eine gewisse Gefahr in sich birgt
Doppelte Geleise von der Ulrichskirche an bis zur Geist
sicaße zu legen wie wohl beabsichtigt wird dürfte auf
keinem Fall statthaft sein weil dann namentlich die Be
wohner der großen Ulrichstraße in die größte Verlegen
heit bei Abladen von Kohlen Räumen ze kommen wür
den Schon jetzt bringe die Abfuhr von Fäkalien welche
das Halten von drei oder vier Fuhrwerken vor dem be
treffenden Hause nöthig macht recht unliebsame Verkehrs
störungen hervor und wäre zu wünschen daß diese Ab
fuhr namentlich an den verengten Straßenstellen zur
frühen Morgenstunde bewirkt würde Ueber die Pensio
nirung von Stadträthen wurde folgender Aufschluß er
theilt Nach 6jähriger Dienstzeit wird nach 12jähriger
2/z und nach 24jähriger Vz des Gehalts als Pension ge

zahlt Die Pcusionsvcrhältnisse stellen sich günstiger als
bei Staatsbeamten und hat demnach Herr Stadtrath Jor
dan 4000 Mk Pension erhalten Die auf der Tages
ordnung der nächsten Stadtverordnetensitzung stehende In
terpellation wegen Einführung der Wassermesser tritt sür
Erhöhung des pro Kopf frei zu liefernden Wasserquan
tums ein Ferner wurde gesagt daß die für Verlegung
des Telegraphenkabels Herrenstraße schwarze Brücke
entstandenen Kosten von 400 Mk wohl kaum von der
Stadt zu zahlen sein dürften da für dergleichen die Tele
graphenoerwaltung aufzukommen habe Von einem in
direkten Interessenten wurde die Mittheilung gemacht daß
bei Lieferung der Fenster in der Eharlottenstraßenschule
weder die Breite uud Stärke des Holzes noch die Stärke
des Glases innegehalten worden sei welche bei den Sub
missionsbedingungen vorgesehen waren Der Magistrat
sowohl wie das Stadtverordnetenkollegium sollen davon
durch eine Zuschrift von hiesigen Glasermeistern in Kennt
niß gesetzt werden In den Vereich der Besprechung
wurde serner die bevorstehende Feier des 10jährigen Stif
tungsfestes des Vereins gezogen und der Vorstand er
sucht darüber in Berathung einzutreten um dann geeig
nete Vorschläge machen zu können Auf die nächste Tages
ordnung der Versammlung soll die Wasserversorgung
unserer Stadt und die Verordnung über die
Abortanlagen gesetzt und dies auch durch Inserat be
kannt gemacht worden

Gedenktag Unterm heutigen Datum 11 Mai er
eignete sich zu Halle vor 150 Jahren ein Mord welcher damals
wegen der eigenthümlichen beg eitenden Umstände weit über

J

unsere Stadt hinaus Aufsehen erregte Vo 1736 den tl Mäy
so berichtet der Chronist v Dreyhaupt wörtlich darüber
ward ein Tagelöhner von PeterSberge Johann Christoph

Finger in der Halle über seiner Arbeit von einem Soldaten
ohne alle gegebene Ursache boßhaffter Weise erschossen indem
der Soldat wegen empfangener Schläge in Ovspsration gera
then sich ein paar marmorfteinerne Schnellkeilgen Marmor
kuaeln Marmeln zum Spielen gekaufft solche in das Gewehr
geladen und den Unter Ot ü isr wann er vi itiren würde da
mit zu erschienen getrachtet weil aber der Unter Oktiüisr nicht
hinauf in seine Kammer gekommen sondern nur von unten
hinauf geruffen und ihm also sein Fürnehmen fehlgeschlagen
läufst er in der Wuth aus seinem Quartier so nahe an den
Salzkothen Siedehäuschen war heraus in die Halle mit der
Intention den ersten der ihm begegnen würde zu erfchiefsen
und da cr diesen Tagelöhner bey meinem Wagen Schutt auf
laden siehet gehet er auf selbigen zu fragt ihn in welchem
Salzkothe gesotten würde und da es ihm Finger meldet und
mit der Hand zeiget fchieft er ihn ohne ferneres Wortwechseln
nieder läufst davon und versteckt sich in einen Keller wird
aber aw apiret und in Arrest gebracht Dreyhaupt erzählt
nun weiter wie er selbst nur durch eine glückliche Fügung dem
Schicksale Fingers entgangen sei er habe eben zu seinem Wagen
auf der Halle gehen wollen als ihn der Glockeuschlag 11 eiligst
auf das Raihhaus gerufen habe so habe er fein Vorhaben ge
ändert und sei eben auf der rechten Seite eines Salzkoths ge
wesen als anf der linken der Schuß gefallen sei Bey der
Ssetion des Erschossenen ward befunden daß der Schuß gerade
durchs Hertz gegangen uud die marmorsteinernen durch das
Pulver erhitzten Kngeln als die Nässe des Bluts darauf ge
lommen in nuzehlich kleine Stückgeu zersprungen waren uud
hinten im Rückgrad als Schrot beysammen fassen auch das
Hertz dergestalt zerschmettert hatten daß es einem zerlumpien
Hader einer halben Ellen lang ähnlich sahe Der Thäter ward
uacb einiger Zeit enthauptet und auf das Rad geflochten

Am nächsten Mittwoch und Donnerstag den
12 und 13 Mai er findet in unserer Stadt die Gene
ral Versammlung der Freunde der positiven Union in der
Provinz Sachsen statt Die Versammlung wird am
Mittwoch Abend um 6 Uhr ein Gottesdienst im
Dom eröffnen bei welchem der Oberkonsist Rath
Dr Bäyer Berlin die Predigt halten wird Am Abend
um 8 Uhr solgt im Stadtschützenhause ein Vortrag
des Dir Dr Leuebach Goslar über den evange
lischen Schulkongreß Die Hauptversammlung
beginnt am Donnerstag den 13 Mai Morgens8Uhr
wieder im Stadtschützenhausc mit einer bibl Ansprache
des Generalsuperint I Sch ultze Magdeburg über die
Herrlichkeit des Herrn worauf Herr Pastor Bode

Hänisch den Hanplvortrag über kirchl und christliche
Sitte ihr Werth uud ihre Erhaltung erstatten wird
Der Zutritt zu dem Predigtgottesdienfte im
Dom wie zu den Borträgen im Stadtschützen
hause steht Jedermann frei

sDeutscher Prioatbeamten Verein Zweig
verein Halles In der gestrigen Monatsversammluug
im Hellcr fchen Gasthause reserirte der Vorsitzende Herr
Dr Richter über die am 2 Mai cr in Magdeburg statt
gefunden Generalversammlung des Eentral Vereins wel
cher derselbe als Delegirter beigewohnt hatte Wir heben
daraus nur hervor daß aus der Mitte des hiesigen Ver
eins die Herren Kaufmann Höbel in den Vorstand und
Lindemann in den Ausschuß des Eentral Vereins
wählt worden sind Die Mitgliederzahl des Verbandes ist
in den letzten 4 Monaten wieder um ca 2000 Personen
gewachsen der Zweigverein Halle zählt gegenwärtig allein
bereits 98 Mitglieder und fast tagtäglich laufen neue Ge
suche um Aufnahme ein

sDie Hallesche Maschinenfabrik und Eisen
gießerei hierselbsts gewährt auch in diesem Jahre
ihren zahlreichen Beamten und Arbeitern zur nicht ge
ringen Freude derselben eine gleiche Gratifikation wie in
den Vorjahren So erhalten die Arbeiter je nach dem
Alter ihrer Thätigkeit in der Fabrik eine Gratifikation
von 30 Mk herab bis zu 3 Mk die Denjenigen die
erst kürzlich in Arbeit getreten zu Theil wird Auch zu
Weihnachten erhalten die Arbeiter ein Weihnachtsgeschenk
in Form eines Geldbetrages Gewiß eine Einrichtung
von der man nur wünschen kann daß sie Nachahmung
findet

sDer musikalisch dramatische Vereins beschloß
in seiner vorige Woche in der Halloria abgehaltenen
Versammlung sich mit dem theatralischen Verein Thalia
zu verbinden uud fortan den Namen musikalisch drama
tischer Verein Thalas zu führen Der bisherige Vorstand

Vorsitzender Herr Kaufmann Holz Hansen ist geblieben
und auch sonst hat sich nichts Wesentliches geändert

Im Neuen Theater wurde am Sonnabend Abend
die angekündigte Wohlthätigkeits Vorstellung des Kauf
männischen Verein Rhenania abgehalten die wenn
auch nicht zu zahlreich befucht den gewünschten Erfolg
gehabt hat Die von der Regimentsmusikkapelle zum Vor
trag gebrachten Coneertstücke uud die Aufführungen des
Illusionisten Mr Alfred Bouatier fanden den unge
theilteftcn Beifall des Publikums Der Ueberschuß der
Vorstellung kommt den hiesigen Ferien Kolonien zu Gute

sDamen Terzett Vietoria s Das erste Con
cert welches Sonnabend den 8 d Mts im Easö David
stattfand hat die nicht geringen Erwartungen die wir in
Folge der günstigen Urtheile der auswärtigen Presse über
die Leistungen der Sängerinnen zu hegen berechtigt waren
im Großen und Ganzen nicht getäuscht Das Zusammen
wirken der drei Stimmen war höchst anerkennenswerth
überall begegneten wir einer durchsichtigen Stimmführung

und großer Sicherheit in den Einsätzen Der Sopran
wie auch der Alt letzterer exzellirte besonders in den
tieseren Lagen sind sympathisch die Damen sangen mit
Wärme und Empfindung mit aumuthender Frische und
Klarheit die Klangwirkungen im Terzett waren fast durch
weg recht angenehm Nach dem fast zu reichhaltigen
sehr gewählten Programm kamen Terzetten Soli s und
ein Duett zum Vortragt von denen sich namentlich

Rosens Doft von Prinz Gustav von Schweden
Die Ehre Gottes von L v Beethoven Wegner

Walzer von L Waldmann und Der Gondelsahrer v
Fr Schubert einer günstigen Ausnahme erfreuten Die
Musiknummern uud die Begleitung der Gesänge wurden
von Herrn Pianist Apel mit der ihm eigenen Akkuratesse
und Gewandtheit ausgesührt 8

sH ausverkauft Das Grundstück gr Ulrichstr 22
in welchem sich die Pianesorte Niederlage des Herrn
Kommerzienrath Blüthner aus Leipzig befindet ist sür
den Preis von 80,000 Mk von Herrn Eonrad Heckert
in Firma Eduard Heckert Glas und Porzellrn Hand
lung verkauft

sU n glück sfälle j Der bei dem Gutsbesitzer Kretfch
mann im benachbarten Untermaschwitz in Diensten stehende
Knecht Hunka war am Sonnabend aus dem Felde mit
Walzen beschäftigt als ihm plötzlich das Pferd durchging
H wollte dem Thiere von der Seite wieder beikommen
kam aber zu Falle und so unglücklich zu liegen daß ihm
das betreffende Ackergeräth einc schwere hölzerne Glieder
walze über den Kopf uud Rücken hinweg ging Die
erlittenen nicht unbedeutenden Verletzungen machten die
Aufnahme des Mannes in die hiesige Klinik nothwendig

Durch eigene Unvorsichtigkeit verunglückte Ende voriger
Woche in Zöberitz ein GeHülse des Schornsteinfegermeifters
Thelemann aus Giebicheufteiu Derselbe war nnt Reinigen
einer Esse beschäftigt verlor aber beim Herausziehen des
Besens das Gleichgewicht und stürzte aus geringer Höhe
von einem Balken so unglücklich auf den Hausboden
herab daß er schwere Kontusionen des Rückens davon
trng Der Mann wurde nach dem Diakouissenhause ge
bracht und dort aufgenommen

sPolizei Nachrichtens In der Nacht vom 7
zum 8 Mai cr wurde in Gohlis bei Leipzig ein größerer
Pretiosen Diebstahl verübt Vo dem Trockenboden eines
Grundstücks auf dem Unterberg wurden in der Zeit vom
7 9 Mai cr verschiedene Wäschegegenstände gestohlen

Mittelst Einsteigens in die Kajüte eines hier vor An
ker liegenden Kahnes an dem Ausladeplatze des Sophien
hafens wurden am 9 d M aus verschlossener Komode
400 Mark gestohlen

Interims SwdtttMter
Ensemble Gastspiel von Mitgliedern der Dessauer Hofoper

Troubadour Der Trompeter von
Säkkingen

In Folge des Umstandes daß die Vorstellungen von
Freitag und Sonntag in Wiederholungen bereits ausge
führter Opern bestanden Freitag Troubadour Sonn
tag Der Trompeter von Säkkingen die sür den Sonn
abend angekündigten lustigen Weiber fielen wegen Aus
bleibens eines von Dessau erwarteten Mitgliedes aus
glaubten wir uus der speziellen Besprechung jedes einzel
nen Theaterabends überHoden womit jedoch nicht gesagt
werden soll daß diese Aufführungen nichts Bemerkens
werthes geboten hätten Vielmehr konnte jede derselben
als ein Forlschritt bezeichnet werden Die Vertreter der
Hauptparthien bemühte sich an beiden Abenden mit Er
folg ihre Rollen fo wirkungsvoll wie möglich zu gestalten
während Regie und Orchester die Vorstellungen harmonisch
abrundeten Hatte schon neulich Fräulein v Vahsel
als Marie im Trompeter allgemeine Anerkennung ge
sunden so verdiente sie dieselbe am Sonntage in noch
höherem Maße Sie setzte in allen Stadien ihrer Rolle
ersichtlich ihre volle Kraft ein weshalb sie auch nirgends
eines tiefen Eindruckes auf die Hörer ermangelte Beson
dere Erwähnung verdient der Trompeter weil die
Titelrolle diesmal nach langem Hoffen und Harren durch
Herrn Krebs der schon vergangenes Jahr dafür be
stimmt gewesen vertreten wurde Genannter Künstler
rechtfertigte im Allgemeiueu die auf ihn gesetzten Erwar
tungen waS die ihm in reichem Maße gespendeten Bei
fallsbezeugungen bewiesen doch ist dadurch unseres Tr
achtens besonders nach der gesanglichen Seite hin Herr
Leonhardt welcher auch den Grasen im Troubadour
ganz befriedigend vertrat keineswegs in den Schatten ge
stellt Wieder kulmiuirte die Aufführuug in der Solo
scene des Freiherrn wo Herr Wessel dnrch die vortreff
liche Naturwahrheit seines Spieles und die Kraft und



Ergiebigkeit seiner Stimme rückhaltlose Bewunderung er
reale Das Publikum bezeugte dmch Spendung eines
prachtigen Lorbeerkranzes laute und ausrichtige Zustim

mung rProvinz und Nachbarstaaten
Der Ober Regierungsrath Flach ist von Stettin nach

Merseburg versetzt worden
sRennen des Sächsifch Tbüringifchen Reiter

und Pferdezucht Vereins am 9 Mai er Nachmittags
2 Uhr bei Merfeburg Daß die Merfeburger Neunen nichts
von ihrer alten Anziehungskra t eingebüßt hatten bewies der
heutige Renntag Das schöne Frühlingswetter hatte ein äußerst
zahlreiches Publikum nach der Rennbahn im Süden von Merse
burg gelockt und aus dem Sattelplatze und vor den Tribünen
ent altete sich jenes abwechselungsreiche bewegte Leben welches
einen gut besuchten Reniiplatz stets von Neuem ein reizvolles
und anziehendes Gepräge verleiht Die Konkurrenzen wurden
in der Mehrzahl gut bestritten da sämmtliche Ställe nach der
lange Winterpaufe einen zuverlässigen Maßstab für ihr Ma
terial zu gewinnen trachieten Der Verlauf nn Einzelnen ge
staltete sich in nachstehender Weise

1 Eröfsnungs Rennen Ehrenpreise den beiden ersten
Pferden Distanz 15M Meter 4 Unterschriften Herrn Lieute
nant v Grimm 10 Hns Regt 4jährige Stute Musk ge
ritten von Lieutenant v Armm 10 Hus Regiment 1 Preis
Herrn I Jäg r jun br Wallach Bnekträger 2 Preis

2 Kaiser Rennen Ehrenpreis gegeben von Sr Maj
dem Kaiser und König 60 Mark vom Verein dem zweiten
Pierde Distanz 2000 Meter 4 Unterschriften Herrn Lieute
nant v Armin 0 Hus Regt br Stute Ausgabe 1 Preis
Herrn Premier Lieutenant v Meher 7 Küras Regt brauner
Wallach Harzburg 2 Preis

3 Verkaufs Rennen Vereinspreis 1 M Mk Distanz
22VU Meter 4 Unterschriften Herrn Rittmeister von Witte
12 Hus Regt br Stute Hvmne geritten von Lieutenant
v Versen 12 Hus Regt 1 Preis Herrn Premier Lieutenant
v Meyer 7 Küras Aegt Stute Hoffnung 2 Preis Bei
den znm Verkauf gestellten Pferden wurde ein Gebot nicht
abg geben

4 Neumarkt Reunen Ehrenpreise dem ersten und zwei
ten Pierde Distanz 1800 Meter 3 Unterschriften Herrn
Lieutenant v Marfchall ti Ulanen Regt br Wallach Wittu
kind l Preis H rrn Lieutenant Graf Schwerin 7 Küras
Regt, br Wallach Va eo 2 Preis

5 Landwirthschaitliches Rennen Den ersten drei
Pfe d n Geldprei s 5 Unterschriften Landwirih Detimeper
Heisdorf 1 Preis 5V Mk Verwalter Rohkrämer Olberslebni
2 Pres 3V Mk Landmirth Waruicke Nieder Holzhauseu
3 Preis 20 Mk

f Rauti Rennen Staatspreis IM Mk Distanz 1800
Nieter 6 Unterschriften Herrn Rittmeister von Kramstn
Garde Küras Regt schwarzbr Hengst Fliegender Holländer
1 Preis Herrn Lieutenant von Marschall L Ulanen Regt
Goldstern 2 Preis
Einige Reiter stürzten erlitten aber bis auf Herrn Lieute

nant v Kopper 12 Hui Regt keine erheblichen Verletzungen
Dagegen hat Herr von Kopp r am Kopfe und Augen schwere
Verwuudnngen erhalten

I r Mit Hermann Günther in Brann schweig weit
bekannt durch seine höhere Schule welche er seit einer langen
Reihe von Jahren mit Erfolg führte i t dieser Tage gestorben
G war als Student in Jena in die Burschenschaftsverfolgung

süße Erinnerung an den f deutschen Bundestag verwickelt
uud mußte sein Vaterland meiden nach 1848 zurückgekehrt
wirkte er in Brannschwe g als Lehrer nnd bewies sich als ein
hochtüchiiger Mann

jVom Prinzen Albrecht Ans Brannschweig schreibt
man Bei der Rückkehr von Spaziergange begegnete Prinz
Albrecht vor Kurzem aus dem Schloßhofe der Frau eines Besen
binders die den Prinzen für einen Adjutanten haltend ihm
klagte daß sie vergebens den Versuch gemacht habe ihre Beseu

Der Prinz riß ein Blatt aus seinemim Schlosse abzusetzen

Notizbuche schrieb einige Zeilen darauf und gab der Frau den
Rath nochmals unter Vorzeigung des Zettels ihre Besen im
Schlosse anzubieten Da er dort gut bekannt sei so werde
man ihr wohl einige abkaufen Zu ihrem freudigen Erstaunen
wurde ihr von der Dienerschaft sofort der ganze Vorrath zu
sehr guten Preisen abgenommen nachdem man einen Blick auf
den Zettel geworfen hatte Bei einem Spazierritt traf der
Prinz vor einigen Tagen einen Chausseearbeiter den das kühle
Mailüsterl die Arme verklamt hatte die der Mann tüchtig
rieb und um den Körper schlug uni sich zu erwärmen Der
Prinz richtete einige Fragen an den Steinklopfer die dieser in
ungezwungener Weise beantwortete da er den Prinzen nicht
kannte Von dem nachfolgenden Adjutanten darüber belehrt
wer ihn angesprochen habe eilte der Arbeiter dem Prinzen nach
und versuchte seinen Irrthum zu entschuldigen indem er be
merkte Sei hebbet eu betten slichtere Mondirnnge an as Ehre
Adjedanten nöhmen s man nich öbel Herr Prinz Ein Zwanzig
markstück das chm der Prinz lachend schenkte zeigte
daß ihm nichts übel genommen war Bei seiner
jüngsten Inspektionsreise wurde der Prinz auf einem Bahnhofs
Perron u A auch von den Vorständen der Krieger und Kampf
genossen Vereine empfangen Der Prinz richtete an einen dieser
Herren die Frage Wie stark sind Sie jetzt Das befragte
Vorstandsmitglied welches sich einer imposanten Leibesfülle er
freut und bemerkte daß der Blick des Prinzen seine umfang
reiche Fignr streifte antwortete mit militärischer Strammheit
Zweihundert und sechs Pfund Königliche Hoheit

Tableau
sllnglücksfall j In Oberhohndorf stieg ein achtjähriger

Knabe aus dem Giebelfenster des 2 Stocks stürzte fiel auf
einen Stacketzann und wurde indem ihm ein Stacketpfahl durch
den Leib iu den Kopf drang todtlich verletzt

Wuf der Sachsen bnrgj findet in diesem Jahre der Wie
derausbau des in seinen Manern noch gnt erhaltenen alten
Ritterschlosses statt wodurch n A der Wirthschaft größere und
bequemere Räume geschaffen werden

sEin Deserteur Seit 5 Jahren wurde vom 4 Armee
korps ein Deserteur der 8 Kompagnie des 26 Infanterie Regi
ments steckbrieflich verfolgt Heute ist es endlich gelungen diesen
Deserteur zu verhaften Der Mensch arbeitete in Nordhausen
als Steinmetz bei dem Steinsitzmeister Bannigarten unter dem
Namen Ramdohr während er in Wirklichkeit Freiberg heißt
und aus Langenfalza stammt Die Verhaftung und Verneh
mung dieses Menschen hat aber Anlaß geboten zwei Raub
morde der Entdeckung näher zu führen

sSchwerer Verdacht Am Donnerstag Vormittag
wurde eine Zittauer Kellnerin nnter dem Verdacht in Hafl
genommen ein kürzlich bei Meinschöuan ans der Neiße gezogenes
Kind heimlich geboren nnd getödtet zn haben

sDas Hussitenfestj wird in Bernau am 3l d Mts
Vormittags 10 Uhr durch Prozession und Gottesdienst gefeiert
werden

lEine auffällige Erscheinung dieses Jahres ist das
Auftreten von ungeheuren Mengen von Ranpen auf den Obst
bäumen Trotz der herrschenden Kühle nnd der mehrfachen
Nachtfröste hörr man allgemein klagen über das Ueberhand
nehmen der Raupen

Handel und Verkehr
Die LebenS Pensions und Leibrenten Versiche

rnngs Gesellichaft Jdnna in Halle a S deren ordent
liche Generalversammlung am 8 Mai d I stattfand hat nach
dem vorliegenden einnnddreißigsten Geschäftsbericht im Jahre
1885 wieder erfreuliche Fortschritte gemacht Das Resultai des
Rechnungsabschlusses ist ein Uebers lmß von 363,903 Mk um
welchen die Aktiva im Betrage von 16,065,120 Mk die Passiva
überstiegen

Im Einzelnen entnehmen wir dem Jahresbericht daß im ver
gangenen Jahre 4029 Anträge auf 13,851,930 Mk zn erledigen waren Es wurden 2842 Versicherungen auf 9,356,120
Mark Kapital nnd 30 Rentenversicherungen auf 12 237 M jähr
liche Rente neu abgeschlossen Äm Schlüsse des Jahres 1885
wcnen 53,482 Versicherungen über 72,431,990 M Kapital und
72,955 M jährliche Rente in Kraft Die Sterbefälle unter

den auf den Todesfall abgeschlossenen Lebensversicherungen be
trafen 1335 Personen welche mit 1,162,338 Mark versichert

k

waren
D e Prämien Einnahmen aus den Geschäftszweigen der Ka

ital Versicherringen auf den Todesfall und auf den Lebensfall
tieg um 245,753 M und die gekämmte Prämieneinnahme er

reichte den Betrag von 2,741,792 M die Zinseneinnahme den
von 646,854 M die Prämienreserve erhöhte sich um 1,107,403
Mark nnd betrug am Jahresschlüsse 13,499,487 Mark Der
Betrag der in Hypotheken angelegten Kapitalien stieg um
822,976 M und erreichte am Jahresschlüsse die Gesammtsumme
von 11,573,283 M Zur Vertheilung an die dividenberechtig
ten Versicherten waren am Schlüsse des Jahres 1,533,725 M
aus den Ueberschüssen der Vorjahre vorhanden

Die Dividende auf die dem Jahre 1882 angehörenden Prä
mien wird im Jahre 1887 wieder viernndzwanzig Prozent der
Jahresprämien betragen Für die Dividenvenvertheilung ö
bei welcher die betheiligten Mitglieder die Dividenden nach
Verhältniß der Anzahl ver sämmtlichen von ihnen gezahlten
Jahresprämien vergütet erhalten ist pro 1887 wieder der maß
gebende Einheitssatz von drei Prozent jeder Jahrespr ämie fest
gesetzt worden

Wir verweisen im Uebrigen auf den im Inseratenteil ab
gedruckten Rechnungsabschluß In der vom Geheimen Regie
rungsrath vou Voß als Vorsitzenden des Verwaltungraths ge
leiteten Generalversammlung waren 23 Mitglieder der Gesell
schaft anwesend und 78 durch Vollmachten vertreten Es wurde
durch die Jahresrechnung pro 1885 Entlastung ertheilt Darauf
erfolgte die Wiederwahl der ausscheidenden Mitglieder des
Verwaltungsraths Herren Fabrikbesitzer H Huth und Dr Jäger
hierselbft durch alle abgegebenen Stimmen

Deutsche Grund Credit Bank Gotha 1 Prä
mien Pfandbriefe Die nächste Ziehung findet am I Juni
statt Gegen den Coursverlust von ca 30 Mk pro Stück
bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger Berlin Französische Straße 13 die Versiche
rung für eine Prämie von Mk 1 20 pro Stück

Magdeburg 8 Mai Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 22 80 Koruzucker erel 88 Rendem 21,50 Nach
produkte exel 75 Rendem 19,40 M Schwächer
Gem Raffinade mit Faß 27,25 Mark gem Melis I mit
Faß 26 25 Ruhig

New Aork 9 Mai Der Werth der Waareneinfuhr in
der vergangenen Woche betrug 7,982,947 Doll davon 1,667,649
Doll für Stoffe Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche
betrug 8,917,305 Doll davon 2,264,077 Doll für Stoffe

Telegraphische Stachrichten
Köln 9 Mai Heute Abeud 6 Uhr brach iu dem Petro

leumschuppen desehemaligen Köln Mindener Bahnhofs in Deutz
eiu heftiges Feuer aus Nach mehrstündiger Löscharbeit ge
lang eS den Feuerwehren von Köln und Deutz die weitere
Ausbreitung des Feuers zu verhindern Die angrenzenden
Güterschuppen blieben unversehrt

Athen 10 Mai Auf ein Schreiben des Königs
welcher die Demission des Kabinets ablehnt weit letz
teres für die politische Lage verantwortlich sei ant
wortete Delyannis er müsse seine Demission aufrecht
erhalten Das Interesse des Landes erfordere eine
rasche Lösung der Schwierigkeiten eine Abrüstung
könne das gegenwärtige Kabinet nicht vornehmen ohne
das Ansehen des Landes zu gefährden Eine grofze
Volksversammlung beschloß am Sonntag eine Resolu
tion für Verstärkung der Armee und forderte die Ab
reise des Königs nach Larissa Gegen Triknpis demon
strirte die Versammlung ihn einen Verräther nennend

Konstantinopel 9 Mai In dem Rundschreiben der Pforte
über die Abreise des türkischen Gesandten Feridun Bei von
Athen h ißt eS Feridun Bei habe den Befehl erhalten Athen
zu verlassen um das Einvernehmen der Großmächte in Betreff
der Erhaltung des Friedens zu bekräftigen Feridun Bei
ist hier eingetroffen Das Befinden des englischen Botschafters
Thoruton welcher wie gemeldet mit dem Pferde gestürzt war
ist ein befriedigendes
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WE ElleruthorSbrucke
Rr IN i Hamburg

Gin Tischler
Ivelcher selbstsländig an HolzbearbcituugS
maschiueu arbeiten kann wird bei gutem
Lohn gesucht Zu erfragen bei üuüulll
Il t5 Lrüderstraße 6
Wegen Kraiikhell meines jetzigen Mäo

chens snche sofort ein ordentliches fleißiges
Mädchen vom Lande welches gute Zeug
nisse auszuweisen hat Geittsiroße 7

Ein junges anstand Maochen welches
tüchtig im Kochen und Zimmerreinigen ist
wird vom 15 Juui bis 1 Juli ge behalt
49 50 Thlr Gute Empsehlnngen eisor
derlich Auskunft ertheilt die Expedition
des Hettstedter Wochenblattes

Für einen tleineren jemeren Haushall
Wird ein in Küchen nnd Hausarbeit ersah
renes Mädchen sofort gesucht

Häudelsirnsze ZK SI
Ein anstünoiges mit guien Zeugnissen

Versehenes älteres Mädchen sür Handarbeit
und Kinder wird znm 1 Juli d I gesucht
Leipzigerstraße 68 I von Negierungsrath
a D Stadtrath Lamprecht

Wohnung verm kl Schlamm 4

Lä llnckeL LirSter
ttArrc 8
ömxkslilön sielr

von
N KIsZil ten Ilwnrötii en
mit LÄmmtlielwn ormstücksn sovis

Lvclcsn aller Kinnen
WzsserverschIüZSön lZunsliisuben

gfenroki en Lckornsisin Aufssken
V/zsski güssön Liumentöpfen etc

Ilion Krippen
Ultil I lian Irögö vsi idiieäöiier Zlrö886

uml rten
vramir koki en alle Veiten

Karten Va8ön
sowie alle rten lzZrlkN VkI üikI UNgöN nelr

lZsrtbnXiss unä 8anch
lZzi ten Iuftstein

Karten ilauor Steinen
Karton IVIauöl blieckungön

Predigt Anzeige
Mittwoch den IS Mai Abends

8 Uhr im Predigt des Ober
konsistorial Rathes vr Berlin
zur Eröffnung der Generalversammlung
der Freunde positiver Union in der
Pro v Sachsen

Tie Vöttsküche
befindet sich BrunoSwaste Rr IS Das
Lösen von Marken sür den svlgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
t 25 Pfg aus halbe a 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
N nur bei Herrn Louis Sachs gro e

lllrichstraße 24 zu haben

Die t wolt n der Ätal s üci e

Liii illterW UM
wird als Anfwartnng gesncht

gr Mausstrasze lltt
Anhalterstratze 8

lll Etage links ist eine freundliche Woh
nung zu vermiethen u 1 Juli zu beziehen
Preis 95 Thlr Zu er fragen daselbst lll

Eine Beletage 5 Zunnrer Küche K
und Zubehör auch getheikt sos zu beziehen
2 Stuben Kamm Küche u Zub 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blucherstrafze i 21

Heiurichstr S II ist per I Oktober
er eine Wohuuug von 4 Zimmern nebst
Zubehör an rnhige Miether preiswerth
zu vermiethen Zu erfragen

daselbst 1 Treppe
Für einzelne Person

zwei große Eckzimmer alte Promenade
i,u vermiethen und sofort oder später zu be

z ehen S2 St K K u Zubeh sofort od 1 Juli
zu beziehen Lan dwe hrstraste IS

Anst Schlasst offen gr Ulrichst r 21
Möbl Stnbe Dachritzgasse 13 II

Die erkannte Person welche gestern Nach
mittag auf dem Weinberge das Damen
Jaqnett mitgenommen hat wird ersucht
dasselbe daselbst sofort abzugeben widrigen
falls Anzeige erstattet wird

Familien Nachrichten
Die heute erfolgte glückliche Geburt eines

kräftigen Knaben zeigen hocherfreut an
Häkle a S den 8 Mai 1886

Apotheker und Fran
Verlobte Rosa Hünniger und Robert

Rössel Weißensels und Leipzig Martha
Ecke und Valentin Amman Dresden und
Kitzingen JdaKötz u MaxBode Dresden
und Grimma Jenny Friedeberg und Max
Simon Magdeburg Bertha Druckenbrodl
und A Druckenbrodl Gntenswegen u Wol
mirstedt

Bermählte Georg Wanner u Emma
Wilke Magdeburg Wilhelm Heisinger und
Martha Müller Magdeburg u Düsseldorf
Theodor Herbst und Margarethe Strasburg



Illisriws ÄaÄ MMtsr
Direktion I

Montag den tO Mai 188 l
von MKl iollml äer ZjoWiiner

Lkartha oder Der Martt zu Richmond
Oper in 4 Akten Nach dem Französischen von Friedrich Musik von F v Flotow

Von höchster Wichtigkeit für die
AmM Jedermanns

Das nur allein wirtlich ächte White A
Augemvasser oon Traugvtt Ghrhardt in
Oeize in Tlmnngen ist seit 1822 weltberühnit

Dasselbe ist Flacon l Mk zu haben in den
bekannten Apotheken in Halle a S

Man verlange aber ausdrücklich nur
wirklich ächte Wlüte Augenwasscr
von Trauiiott Ehrdardt Kein an
deres

Personen
Lady Harriet Durham Ehrenfräulein der Königin Frl v Weber
Nancy ihre Freundin Frl v WenndrichLord Tristan ihr Vetter Herr Schönwolff
Lyonel Herr Udvardy a GPlumket ein reicher Pächter Herr Nebe
Der Richter von Richmond Herr WesselJagdgefolge der Königin Diener der Lady Pächter und Pächterinnen Mägde

Knechte Landleute
Scene Theils auf dem Schlosse der Lady theils zu Richmond und dessen Umgebung

Zeit Regierung der Königin Anna

Loge S,S Mk I r i eSperrsih 2 Mk Nnmmerirtes Parterre ISO Mk
Parterre 1 Mk Gallerte S Pfg

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händcl s Geburtshaus
und in Vormitt von 10 12 n Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

Die Billets gelten nur für die Vorstellung zn welcher sie gelöst sind
Textbücher SV Pfg sind im Theaterbnrean und an der Kaste zu haben

7 7 z KO UlkrDienstag den tl Mai V r tvIIln iA

in

den neuesten

elegantesten Mustern

zu
billigsten Fabrikpreisen

Ii b ssbii
gr Steinstr

Zwei 5 Wochen alte Ziegenböcke zu
rerkaufen Krausenstraße 1 II

l v Thaler
auf sichere Hypothek z 1 Juli auszuleihen
Off unter I an die Exped d Bl erb

in neneften Dessins sehr
grohe Auswahl

zu billigen Preisen

Schnlgafse S

Feinsten Aftrachauer Caviar
Prima ger Nheinlachs
frische Morcheln
Frisches Nehwild
Mecklenburger Spickaal
Frankfurter Würstchen

D Gerünch Störfleisch empfing

0 A

Feinsten gebrannte

empfing wieder

5 Kl 8t in v M llli ie listi M

Schönschriften
sollen an geeignete Bewerber verüben
werden Schristl Offerten erbeten von

Wnchererstr 15

Ixport ivr NimckIu K von A Lcdelde
Kgriftraßt 2 N NG s I KarPraße 2

Zu bevorsteheuder warmer Jahreszeit erlaube mir den Herren WirthenUund Privaten meine anerkannt vorzüglichen Weißbiere
in empfehlende Erinnerung zu bringen Ich führe

Berliner WeiWier
ans der altrenommirten Brauerei I Berliu aus der Lager u Weitzbier Dampfbrauerei v k Küs u

Beide Biere bedürfen da sie hier schon seit Jahren eingeführt keiner weiteren Empfehlung nnr bemerke noch daft ich die
alleinige Vertretung vorstehender Viere für Haue a S u d Umgegend habe

Anpreisungen aber von Köseuer Weißbier nnd Berliner Weißbier SIav v sche Brauerei wie sie deu
Herren Wirthen vielfach gemacht und auch als solche verkauft wurde sind einfach Schwindel und bitte ich deshalb wiederholt darauf zu
achte das alle aus meinen Kellereien entnommenen Flaschenbiere nur mit Korken ü Qualität nicht Patentverschlnfz verschlossen sind
welche auf der einen Seite meinen eingebrannten Firma Stempel 4 6m Bier Depot tragen müssen

Hochachtungsvoll

M WNM WiWMAAWMWKWNWOU RKSMWWUUM WW WWKö
König Eisenbahn Betriebsamt

Wittenberge Leipzig
Der östlich von der Forster u Krausen

straßen Ecke belegene früher Kranse schc
Garten von 1 lla 4 ar 0,6 Größe soll
vom 1 Oktober 1886 bis 30 Sept 1890
in dem auf dem Bureau der unterzeichneten
Bauinspektion am

I Mai er Vorm 10 Uhr
anberaumten Termine öffentlich verpachtet
werden

Die Pachtbedingungen können vorher in
dem diesseitigen Bureau eingesehen werden
und sind von da gegen 0,5 Mk Abschreibe
gebühr zu beziehen Offerten sind zu dem
genannten Termine verschlossen und mit be
züglicher Aufschrift versehen einzureichen

Halle a S den 1 Mai 1886
Königliche Eisenbahn Baninspektion

Cöthen Leipzig

8 Wll kWtiMIMt
Täglich

MW MIM MW
und

und

rrszchsrs s Kartell
Heute sowie jeden Nachmittag

frischen Kaffeekuchen
Der Besuch des Gartens ist sehr zu em

pfehlen Lziliii

livertiiniiK 1er veiMilll 41 i rwiMell

iiz l iemDie Anmeldung der 4 v l tl zur Convertirnng in Vo hat bis zum 31zu geschehen
Ich halte meine Dienste zur Vermittelung bestens empfohlen

und bitte um baldige Eiureichuug der Stücke

Lrnsl EUÄLZTNZwr
In der Bibliothek der Kaiserlichen Leopoldinisch Carolinischen

deutschen Akademie der Naturforscher Domplatz Nr ft ist nunmehr auch
ein Lesezimmer eingerichtet Dasselbe ist Montags und Donnerstags
Nachmittags von S Uhr geöffnet Zu den gleichen Stunden findet
auch das Ausleihen und die Rückgabe der Bücher statt

Halle den 1 Mai 1886 Der Präsident der Akademie
Dr Ilvri

Die Erdmenschen ans Süd Afrika
sind von Dienstag an ausgestellt

Vormittag I Uhr und Nachmittag von A Uhr
aller Stunden

I ntr6e TO li Il dlttFeine Gntsbntter
8 Pfd Netto 7,25 Mk offerirt

Friedrichshof O Pr
Neue und gebrauchte aller

Art verk billig Brmwswarte K

1S,0 V Thaler
werden nach auswärts auf ein neuerbautes
Grundstück im Werthe von 24,000 Thalern
sofort oder 1 Juli gesucht

Offerten unter RI Svv postlagernd
Sangerhansen

Caffeler Martius Loofe Ä 10 S
Ziehung d 25 Mai Hauptgewinne
i W v 100 000 /il Das 10
Loos gewinnt

RotheKreuzloose a 1 Ziehung
den 27 Mai Hauptgewinn i W
v 30,000

Ulmer Loose ä 3 25 Ziehung
den 26 Mai Hauptgew 75,000
baar

Berliner Loose z 2 Ziehung den
28 Mai a 2 Pollloose 3
Hauptgew i W v 15,000

CasselerPserdeloose s, 3 Zieh
ung d 2 Juni H niptgew i W
von 10,000

Liste n Porto 25 H

am Markt

Verein für Erdkunde
am Mittwoch den 12 d M

um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen
Vortrag des Herrn Dr

über seine Expedition zur Erwerbung
des Kilimandscharo Gebiets

Sämmtliche Mitglieder der hiesigen Orts
gruppe der Gesellschaft für deutsche Kolo
nisation seien ausdrücklich zu dieser Sitzung
mit eingeladen Weitere Anmeldungen der
Mitgliedschaft bei genannter Ortsgruppe
Jahresbeitrag nur 6 Mk nimmt entgegen

Für den redaluonellcn und Jnjerateuthetl verantwortlich Julius Züunckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei N Nie tsch mann w Halle
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